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So finden Sie 
die perfekte

Kaufberatung

DSLMs gehört die Zukunft. Fast alle Kamera-Neuvorstellungen  
rund um die photokina 2018 waren spiegellos. Vor allem das  
professionelle Kleinbild-Segment wird immer stärker ausgebaut.
 
TEXT  THOMAS PROBST & RUBEN SCHÄFER
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Majestätische 
Stimmung
Landschaftsfotografie 
erscheint oft viel einfacher 
als sie in Wirklichkeit ist, 
aber nur mit den richtigen 
Fähigkeiten gelingen 
wirklich herausragende 
und einzigartige Bilder.
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Landschaftsfotografie ist für mich  
echte Emotion. Es geht darum, 
Atmosphäre zu schaffen und 
zu interpretieren, was ich über 

mein Motiv denke, indem ich Geräte und 
Techniken benutze, die die beste Qualität 
produzieren. Es ist eine Synthese aus 
linker und rechter Gehirnhälfte, in der 
ich technische Probleme und logistische 
Herausforderungen (wie zum Beispiel den 
Weg zur Location) lösen muss, um etwas 
Magisches zu schaffen.

Ich vergleiche meine Herangehensweise 
an Landschaftsfotografie mit der Produk-
tion eines Hollywood-Spielfilms, in dem 
es um visuelles Geschichtenerzählen und 
die Schaffung eines Kinoerlebnisses geht. 
Andere Landschaftsfotografen vergleichen 
ihre Arbeit mit einem BBC-Dokumentar-
film, in dem die Produktion eine „echte“ 
oder „realistische“ Abbildung erzeugen 
soll. So, wie es eben vor Ort war.

Beide sind gültige Ansätze für kommer-
zielle Landschaftsfotografie. Fotografen, 
die kein Interesse daran haben, ihre 
Arbeiten zu verkaufen, streben dennoch 
nach einem „professionellen“ Standard der 
Fotografie und in vielerlei Hinsicht ist es 
perfekt, ein Amateur zu sein, weil man nur 
sich selbst etwas beweisen muss.

Wenn Sie dagegen Ihre Landschaftsfoto-
grafien kommerziell verkaufen, muss Ihre 
Arbeit plötzlich Kunden zufriedenstellen. 
Dadurch kann Ihre Kreativität einge-
schränkt werden, denn das, was Sie foto-
grafieren, „verkauft sich nicht“ am Markt. 
Ein Profi-Landschaftsfotograf zu sein ist 
ein echter Traum, aber es ist egal, ob Sie 
einen beruflichen Wechsel planen oder 
nicht, professionelle Landschaftsbilder zu 
produzieren können wir uns alle zum Ziel 
setzen. Und es gibt keinen Zweifel: Als 
unbelasteter Amateur zu fotografieren ist 
der beste Weg, es zu genießen!

Der professionelle Landschaftsfotograf Peter Eastway zeigt uns,  
wie uns die besten Aufnahmen unserer Umgebung gelingen.

 
TEXT  RUBEN SCHÄFER | FOTOS PETER EASTWAY

10 Rezepte für 

Landschaften
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Die Wahl der besten Kamera für die 
Landschaftsfotografie ist normalerweise ein 
Kompromiss zwischen Preis und Qualität. 
Glücklicherweise sind moderne Kameras so 
gut, dass jede DSLR oder spiegellose Kame-
ra, die in den letzten fünf Jahren gekauft 
wurde, in der Lage ist, Landschaftsaufnah-
men der Superlative 
zu erstellen – solange 
Sie keine riesig großen 
Abzüge machen wollen. 
Und wenn Sie große 
Drucke erstellen möch-
ten, gibt es ja noch die 
Möglichkeit, Bilder zusammenzufügen.

Die ultimative Maschine für Landschafts-
fotografie ist eine Mittelformat-Digitalka-
mera. Modelle von Phase One, Hasselblad, 
Fujifilm und Pentax unterscheiden sich sehr 
im Preis. Sie können ein 50-Megapixel-Mit-
telformat-Kamerasystem für den gleichen 

Preis wie eine professionelle DSLR-Kamera 
finden oder Sie können das Zehnfache für 
ein 100-Megapixel-Digitalrückteil mit ein 
paar Kameras und einer Reihe von Objekti-
ven ausgeben.

Der große Vorteil des Mittelformats ist für 
mich der Dynamikumfang – die Fähigkeit, 

Details sowohl in den 
Lichtern als auch 
in den Schatten zu 
erfassen. Einige Exper-
ten behaupten, dass 
das Mittelformat im 
Verhältnis überteuert 

ist. Sie müssen jedoch nur mit Mittelformat 
arbeiten, um die erstaunlichen Unterschiede 
zu erkennen, besonders bei Schattendetails.

Wenn die maximale Qualität für Sie 
wichtig ist, dann sparen Sie auf eine 
Mittelformat kamera. Sonst werden Sie auch 
mit einer DSLR/DSLM glücklich.

1Ist Mittelformat besser?
Es gibt keine Zweifel an der Qualität des Mittelformats, aber 
brauchen Sie es angesichts seiner Kosten wirklich?

Hohe Auflösung
Die originale Datei im 
Mittelformat maß 11.608 x 
8.708 Pixel, was für große 
Drucke viele Details bietet.

Großer 
Dynamikbereich
Das Mittelformat 
erleichtert das 
Beibehalten von Details 
sowohl im hellen als auch 
im dunklen Bereich.

Besser zum 
Bearbeiten
Einer der zusätzlichen 
Vorteile eines größeren 
Dynamikbereichs ist die 
Möglichkeit, die Dateien 
in der Bearbeitung an ihre 
Grenzen zu bringen.

Kleinere Schärfentiefe
Obwohl Sie es auf diesem Foto 
nicht erkennen: Das Mittelformat 
hat eine geringere Schärfentiefe 
als das Vollformat.

Formatwahl
Keine Panik: Sie brauchen kein 
Mittelformat, um großartige 
Landschaftsfotos aufzunehmen, 
und manchmal ist ein kleinerer 
Sensor tatsächlich besser.

Fujifilm X-T3
Die 26-Megapixel-Kamera 
bietet hervorragende 
Qualität in einem kleineren, 
mobileren Paket. Sie ist 
auch einfacher zu bedienen.

Olympus OM-D
Micro-Four-Thirds-Kameras 
haben einen kleineren 
Sensor. So können sie 
besonders kompakt gebaut 
werden und haben eine 
höhere Schärfentiefe. 

Fujifilm GFX
Das Mittelformat hat 
mehr Pixel (50 MP!), einen 
größeren Dynamikumfang 
und eine höhere Bittiefe 
– aber es ist auch eine 
größer & schwerer.

„Für mich ist der 
Dynamikumfang der 

größte Vorteil“
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 Landschaftsfotografie

2
Wenn Sie möchten, dass Ihre Landschafts-
bilder so scharf und detailliert wie möglich 
aussehen, müssen Sie hochwertige Objektive 
verwenden. Gute Zooms funktionieren, aber 
die kostengünstigen Kit-Objektive, die mit 
vielen Kameras verkauft werden, eher nicht.

Die meisten Fotografen wissen, dass die 
Blende die Belichtung und Schärfentiefe 
beeinflusst.

Die maximale Schärfentiefe kann bei 
der kleinsten Blende wie bei f/22 oder f/32 
erreicht werden, aber jede Blende, die kleiner 
als f/16 ist, wird durch Beugung beeinträch-
tigt, was zu einer Unschärfe führt. Während 
also die Schärfentiefe mit Sicherheit 
zunimmt, wird das Bild insgesamt unschär-
fer. Wenn Sie viel Schärfentiefe benötigen, 
um Vorder- und Hintergrund im Fokus zu 
behalten, ist f/16 ein guter Ausgangspunkt. 
Sie werden jedoch feststellen, dass Sie 
mit f/8 oder f/11 ein schärferes und noch 
besseres Ergebnis erhalten.

Rechts
Fokusstapel 

bei f11
Sie können f11 

verwenden und 
Ihre Bilder stapeln, 

um die ultimative 
Schärfe zu 

erhalten.

1 Stativ verwenden  Verriegeln Sie 
Ihre Kamera auf einem Stativ und 

verwenden Sie eine Fernbedienung oder den 
Selbstauslöser. Wenn Ihre Kamera einen 
Spiegel hat, nutzen Sie den Live-View-Modus.

4 Serie fotografieren  Nehmen Sie eine 
Reihe von Fotos von der größten Blende 

Ihres Objektivs (etwa f2.8) bis zur kleinsten 
(vielleicht f22) auf. Es ist gut, die Extreme für 
einen Vergleich zu betrachten. 

2 Blendenpriorität  Der einfachste 
Kameramodus für diesen Test ist die 

Blendenpriorität. Deaktivieren Sie Auto-ISO, 
da Sie nicht möchten, dass ISO-Einstellungen 
Auswirkungen auf die Ergebnisse haben.

5 Vergleich bei 100%  Verarbeiten Sie die 
RAW-Dateien auf die gleiche Weise und 

betrachten Sie sie nebeneinander bei 100%. 
Photoshop macht es leicht (gehen Sie auf 
Fenster > Anordnen).

3 Präzise fokussieren  Die vielleicht 
präziseste Methode ist das manuelle 

Fokussieren in der Live-Ansicht bei 
100-prozentiger Vergrößerung. Wählen Sie ein 
Motiv mit Kanten, die sich nicht bewegen.

6 Ist das wichtig?  Sie werden 
normalerweise sehen, dass die Bilder in 

der Mitte am schärfsten sind. Wenn zwei oder 
mehr Blenden gleich scharf sind, dann können 
Sie sie alle fröhlich verwenden!

Die schärfste Blende
Finden Sie die schärfste Blende für jedes Ihrer Objektive, indem Sie die Schärfe systematisch prüfen.

Blende beherrschen
Weder die kleinste noch die größte Blende  
ist ideal für Landschaftsaufnahmen mit 
traditionell großer Tiefenwirkung.
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Street Photography ist ein faszinie-
rendes Feld, und es ist für jeden 
zugänglich. Anders als bei der 
Landschaftsfotografie muss man 

beispielsweise nicht an einen bestimmten 
Ort reisen, um Bilder zu machen. Natür-
lich muss man sich der Tatsache bewusst 
sein, dass es in der Street Photography 
rechtliche Probleme gibt (lassen Sie den 
gesunden Menschenverstand entscheiden: 
im Zweifelsfall lieber kein Bild machen), 
aber die allerbesten Werke gehören zu  
den leuchtendsten Kunstwerken der 
Fotografie. In diesem Special erfahren  
Sie direkt von der Street-Photography- 
Expertin Linda Wisdom, wie diese Fotos 
erstellt und perfektioniert werden.

DER 
ENTSCHEIDENDE 
MOMENT
Werden Sie mit den Tipps von Linda Wisdom  
ein Meister der Street Photography.
 
TEXT  LINDA WISDOM & RUBEN SCHÄFER | FOTOS LINDA WISDOM



83

Oben
Southbanks-Fluten

Es ist manchmal schwierig, 
Stimmung oder Atmosphäre 

einzufangen, da das, was unser 
Auge sieht, nicht immer von 
einer Kamera aufgenommen 

wird. Im Zweifelsfall in 
Schwarzweiß konvertieren und 

prüfen, ob die Emotion immer 
noch vorhanden ist.

Street Photography
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Wenn es um Street-Fotografie geht, gibt es 
für mich (noch) kein perfektes Kit, aber es 
gibt eine Menge toller Geräte, die meinen 
Ansprüchen gerecht werden. Eine meiner 
Voraussetzungen ist es, eine Ausrüstung zu 
finden, die mich so unauffällig wie möglich 
sein lässt. In den ersten Jahren nutzte 
ich eine große DSLR von einem Freund. 
Während meiner ersten paar Monate auf 
der Straße wurde mir schnell klar, dass 
ich wie ein bunter Hund auffiel. Es fiel mir 

schwer, unentdeckt zu bleiben. Nachdem 
ich herausgefunden hatte, welche Art von 
Kamera zu mir passt, kaufte ich mir eine 
viel kleinere und „straßenfreundlichere“ 
Canon PowerShot. Das war der Trick. Meine 
Ausrüstung fiel nicht mehr auf und ich 
fühlte mich in den Straßen viel wohler. Die 
Leute waren nicht mehr so eingeschüchtert. 
Ich verkaufte meine Canon und wechselte 
zu einer spiegellosen Panasonic Lumix mit 
ein paar Festbrennweiten.

DIE RICHTIGE TECHNIK 
FÜR DEN JOB
Bleiben Sie unauffällig beim Fotografieren, indem Sie 
sorgfältig auswählen, welches Kit die Anforderungen erfüllt.

Rechts
Ed’s Diner

Dieses Bild wurde mit einem Weitwinkelobjektiv 
aufgenommen. Die Verwendung eines Bandes um mein 

Handgelenk ermöglichte einen tiefen Blickwinkel.

Oben 
Mayfair-Reflexionen

Dies ist die Art von Bild, bei dem ein ausklappbares 
Display praktisch ist – wenn Sie genau hinschauen, 

können Sie mich in der Reflexion sehen.

Ganz rechts 
Geheimnisvolle Frau

In einer überfüllten Umgebung eignet sich das 
Arbeiten im Nahbereich für eine große Blende.

Undercover-Fotograf
Wie man sein Equipment auswählt

 Kameras
Heutzutage haben wir eine große Auswahl 
an spiegellosen Kameras und einigen Point-
and-Shoots, die bei Straßenfotografen 
beliebt sind. Selbst wenn Sie eine DSLR mit 
einer kleinen Linse (35 mm oder 50 mm) 
verwenden, bleiben Sie in vielen Situationen 
immer noch unauffällig.

 Objektive
Ich persönlich finde, dass Festbrennweiten 
am besten sind, um auf der Straße zu 
arbeiten, da sie lichtstark sind. Alles von 
24 mm bis 50 mm funktioniert super. Der 
Hauptvorteil ist, dass sie sehr kompakt sind 
und Menschen nicht einschüchtern.

 Zubehör 
Die Markenbänder, die mit Kameras geliefert 
werden, erregen Aufmerksamkeit. Kaufen Sie 
einen bequemen Gurt, der um Ihr Handgelenk 
gewickelt werden kann, damit Sie Ihre 
Kamera in der Hand halten können.
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Street Photography

Kamera-Checkliste
Ideal für die Straße!

  Kompaktes Gehäuse

  Einfache Bedienung

  Flexibles Display

  Touchscreen

  Manueller Modus

  Leiser Verschluss

  Low-Light  
Performance

  Gute Akkulaufzeit

Linda Wisdoms  
Equipment

Extra 
Batterie
Ersatzbatterie, 
kompatibel 
mit Panasonic 
Lumix DMC 
Kameramodellen.

Apple iPhone SE
32 GB Speicher mit 
einer 12-MP-Kamera. 
Hat verschiedene 
Fotografie-Tools, 
einschließlich Apples 
eigener Kamera-App. Sony Cyber-shot 

RX100
Eine kleine 
Schnappschuss-
Kamera mit 
hochwertigem f1.8 
ZEISS-Objektiv. 
Großartig bei 
schwachem Licht.

Panasonic 14-42 
Kit-Objektiv
Ein digitales, 
wechselbares 
Zoomobjektiv 
mit integrierter 
Bildstabilisierung.

Panasonic Lumix 
DMC-G3
Eine MFT-Kamera mit 
einem ausklappbaren 
Touchscreen und 
elektronischem 
Sucher.

Sandisk Ultra SD-Karte
Schnell genug, mit 30 MB/s  
und 32 GByte Speicherplatz.

Olympus 
Festbrennweiten
25 mm und 45 mm, kompakte 
Größe, mit f/1,8. Kompatibel 
mit meinen Lumix-Kameras.
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Tipps für  
bessere Fotos
Die Technik kann sich verändern 

und weiterentwickeln, aber die 
meisten Grundlagen der Foto-
grafie sind zeitlos. Wir haben 

für diese Sammlung von Tipps mit acht 
professionellen Fotografen zusammenge-
arbeitet, die Ihnen helfen, bessere Fotos 
zu machen – egal, in welchem Genre Sie 
am liebsten fotografieren. 

Julia Wimmerlin
Julia ist 
Porträtfotografin 
und berät 
Fotografen bei der 
Arbeit mit Kunden. 
 
juliawimmerlin.com

Mark Bauer
Mark gibt 
aufgrund seiner 
großen Erfahrung 
Empfehlungen.
 
markbauer 
photography.com

Tina Eisen
Tina zeigt in ihren 
Tipps Anregungen 
für kreative 
Porträts.
 
tinaeisen.com

Scott Johnson
Wedding-Fotograf 
Scott gibt wichtige 
Tipps für den 
großen Tag.
 
theedge 
photography.co.uk

DIE PROFIS
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Tipps für  
bessere Fotos

Charlie Waite
Charlie gibt in 
seinen Workshops 
Tipps zu Licht  
und Landschaft.
 
lightandland.co.uk

Holly Wren
Holly gibt ihre 
Tipps für die 
Aufnahme besserer 
Porträts vor Ort.
 
hollywren.com

Peter Eastway
Peter zeigt seine 
praktischen 
Tipps für bessere 
Ergebnisse in der 
freien Natur.
 
petereastway.com

Adrian Mueller
Produkt- und 
Werbefotograf 
Adrian verrät seine 
Studiotipps.
 
fabrik-studios.com
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PORTRÄTS

1 Beachten Sie das Licht  Beleuchtung 
kann ein Porträt aufbauen oder 

zerstören. Besprechen Sie die Beleuchtung 
mit dem Model. Erklären Sie nicht-profes-
sionellen Models die Grundsätze, um ein 
schlecht beleuchtetes Gesicht zu vermei-
den. Insbesondere in der Bewegung.  

2 Zeit für Kreativität  Ein Porträtbusiness 
zu führen bedeutet zu 90 Prozent 

standardmäßig gute Aufnahmen und zu 10 
Prozent Kreativität. Haben Sie immer eine 
kreative Idee für ein Shooting, nachdem 
Sie das „normale“ Porträt gemacht haben. 
Dies sind die Bilder, die sich schnell ver-
breiten und kostenlos Werbung machen. 

3 Fragen Sie, bevor Sie posten  Erfragen 
Sie immer die Zustimmung der Kun-

den und Modelle, bevor Sie Ihre Porträts 
in sozialen Medien teilen – auch wenn 
das legal ist. Achten Sie besonders darauf, 
wenn es um Kinderporträts geht. 

4 Nutzen Sie die Gesichtsform  Schmale 
oder breite Gesichter können übertrie-

ben oder schmeichelhaft dargestellt wer-
den. Wählen Sie Ihr Objektiv mit Bedacht: 
Verwenden Sie eine längere Brennweite, 
um das schmale Gesicht zu verbreitern, 
und nehmen Sie eine kürzere, die näher 
am Gesicht liegt, um es zu verengen. 

5 Nutzen Sie leichte Verzerrung  Erstel-
len Sie ungewöhnliche Porträts, indem 

Sie die Verzerrung zu Ihrem Vorteil nutzen. 
Die Verwendung eines 50-mm-Objektivs 
bei einer Vollformatkamera aus etwa 
einem Meter Entfernung vom Gesicht des 
Modells erzeugt eine leichte Verzerrung 
sowie eine Spannung durch die Nähe. 

7 Machen Sie 
vorab ein Meeting    

Für größere kommerzielle 
Shootings direkt mit einem 
Kunden (ohne Agentur) ist es 
wichtig, dass ein Fotograf ein 
gründliches Vorab-Meeting abhält, 
um alle Shooting-Details zu 
besprechen - einschließlich Ziel, 
Anzahl der Setups, Stimmung, 
Style und Licht-Referenzen, 
Styling und Make-up. 

6 Stimmung ist alles 
 Der Fotograf ist der 

Leiter des Shootings, also ist es 
die Aufgabe des Fotografen, die 

Atmosphäre zu schaffen, in der 
jeder am produktivsten sein kann. 
Die Stimmung, die Inspiration, die 
Dynamik, die Witze und die Musik 
des Fotografen während der 

Arbeit tragen dazu bei, die Leute 
locker zu machen. 

6
X

 ©
 J

U
LI

A
 W

IM
M

ER
LI

N

P R A X I S



200 Tipps

8 Versuchen Sie, immer zu wachsen 
 Egal, wie viel Erfolg Sie gerade 

genießen, das Gleiche laufend zu wieder-
holen stoppt Ihr Wachstum. Versuchen 
Sie immer, Ihre Qualifikation durch Kurse, 
Experimentieren oder durch Erlernen einer 
neuen Technik zu verbessern. 

9 Nutzen Sie funktionierende Systeme 
 Erweitern Sie Ihr Geschäft mit der 

bewährten Ansoff-Matrix. Beginnen Sie 
mit der Marktdurchdringung (gleiches 
Produkt, gleiche Kunden - wiederholen Sie 
das Geschäft mit Geburtstagen). Weiter mit 
der Produktentwicklung (neues Produkt, 
gleiche Kunden – neue Segmente wie Bu-
siness-Porträts). Dann Marktentwicklung 
(gleiches Produkt, neue Kunden). Berück-
sichtigen Sie die Diversifizierung (neues 
Produkt, neue Kunden - z.B. Video). 

10 Machen Sie die Retusche selbst 
 Immer mehr Fotografen lassen ihre 

Porträt-Retusche von Dienstleistern erledi-
gen. Obwohl es Zeit sparen kann, wird es 
aber Ihren persönlichen Stil verwässern. 
Erstellen Sie Ihren eigenen Workflow 
für die Bearbeitung von Grundlagen und 
achten Sie auf einen klaren Stil. 

11 Weiter als das Gesicht  Bei Porträts 
geht es nicht nur um das Gesicht, 

es ist auch eine Vorstellung der Person. 
Porträts ohne Gesicht können kraftvoll 
sein, da sie die Fantasie anregen und sich 
auf die Körpersprache konzentrieren. 

12 Kein Zeitlimit  Private Kunden 
sind keine professionellen Models. 

Meine Aufgabe ist es, ihren Charakter zu 
zeigen. Die meisten Fotografen berechnen 
pro Stunde. Davon rate ich ab. 

7 Machen Sie 
vorab ein Meeting    

Für größere kommerzielle 
Shootings direkt mit einem 
Kunden (ohne Agentur) ist es 
wichtig, dass ein Fotograf ein 
gründliches Vorab-Meeting abhält, 
um alle Shooting-Details zu 
besprechen - einschließlich Ziel, 
Anzahl der Setups, Stimmung, 
Style und Licht-Referenzen, 
Styling und Make-up. 

6 Stimmung ist alles 
 Der Fotograf ist der 

Leiter des Shootings, also ist es 
die Aufgabe des Fotografen, die 

Atmosphäre zu schaffen, in der 
jeder am produktivsten sein kann. 
Die Stimmung, die Inspiration, die 
Dynamik, die Witze und die Musik 
des Fotografen während der 

Arbeit tragen dazu bei, die Leute 
locker zu machen. 
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Alle Objektive im Überblick

Der Erfolg eines Kamerasystems 
steht und fällt mit dem Umfang 
und der Qualität des Objektiv-
Angebots. Viele Fotografen 

binden sich mit dem Kauf einer Kamera 
langfristig an ein System und wünschen 
sich die Gewissheit, auch in Zukunft 
flexibel aufgestellt zu sein. 

Aus dem Vollen schöpfen können 
zum Beispiel Besitzer einer Micro-
Four-Thirds-Kamera. Da sich Olympus 
und Panasonic gemeinsam für diesen 
Anschluss entschieden haben, lassen sich 
die Objektive beider Hersteller auch an 
einer MFT-Kamera des jeweils anderen 
verwenden. Hinzu kommen zahlreiche 
Objektive von Drittanbietern wie Laowa, 
Leica, Samyang, Sigma, Tamron und 
Walimex. Wie ausschlaggebend die 
konsequente Weiterentwicklung des 
eigenen Objektiv-Portfolios sein kann, 
haben Fujifilm mit der X-Serie und Sony 
mit den Alpha-Serien für APS-C und 

Vollformat unter Beweis gestellt. Beide 
Hersteller sind mit einem guten Basis-
Line-up gestartet und haben ihren Kunden 
zügig weitere Brennweiten präsentiert. 

Bei den noch jüngeren spiegellosen 
Systemen von Canon und Nikon ist 
die Auswahl von Objektiven sehr 
überschaubar – aber natürlich haben 
beide Hersteller angekündigt, dass in 
den nächsten Monaten so ziemlich alle 
populären Brennweiten abgedeckt sein 
sollen. Viel wichtiger ist im Moment aber: 
Per Adapter kann man als DSLR-Fotograf 
seine alten Optiken weiterverwenden 
– und die Adapter von Canon und 
Nikon sind sowohl technisch als auch 
ergonomisch klasse. 

Auch bei den anderen spiegellosen 
Systemen ist die Möglichkeit, alte 
Objektive per (Spezial-)Adapter anzu-
schließen eine schöne Möglichkeit, sich 
kreativ auszutoben. Und die sind in dieser 
Übersicht nicht mal enthalten ...

Die große Übersicht 
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In Zusammenarbeit mit Systemkamera-Forum.de 

haben wir alle aktuell verfügbaren Objektive  
für sämtliche spiegellosen Kamerasysteme für Sie 

zusammengestellt.  
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T E C H N I K

Alle Objektive für das ...

Canon EOS-R-System
Brennweite (KB) Lichtstärke AF / Manuell Linsen / Gruppen Abmessungen Gewicht Filtergewinde UVP

Canon RF  
24-105 mm F4 L IS USM

24–105 mm 1/4,0 AF 18 / 14 Ø 84 x 107 mm 700 g 77 mm 1.259 €

Canon RF  
28-70 mm F2 L USM

28–70 mm 1/2,0 AF 19 / 13 Ø 104 x 140 mm 1.430 g 95 mm 3.249 €

Canon RF  
35 mm F1.8 IS Macro STM

35 mm 1/1,8 AF 9 / 11 Ø 74 x 63 mm 305 g 52 mm 549 €

Canon RF  
50 mm F1.2 L USM

50 mm 1/1,2 AF 15 / 9 Ø 90 x 108 mm 950 g 77 mm 2.499 €

Canon EOS-M-System
Brennweite (KB) Lichtstärke AF / Manuell Linsen / Gruppen Abmessungen Gewicht Filtergewinde UVP

Canon EF-M  
11-22 mm F4-5.6 IS STM

18–35 mm 1/4,0–5,6 AF 12 / 9 Ø 61 x 58 mm 220 g 55 mm 399 €        

Canon EF-M  
15-45 mm F3.5-6.3 IS STM

24–72 mm 1/3,5–6,3 AF 10 / 9 Ø 67 x 45 mm 130 g 49 mm 315 €      

Canon EF-M  
18-150 mm

27–225 mm 1/3,5–6,3 AF 17 / 13 Ø 60 x 86 mm 300 g 55 mm 447 €   

Canon EF-M  
18-55 mm IS STM

29–88 mm 1/3,5–5,6 AF 13 / 11 Ø 61 x 61 mm 210 g 52 mm 299 €      

Canon EF-M  
22 mm F2 STM

35 mm 1/2,0 AF 7 / 6 Ø 61 x 24 mm 105 g 43 mm 235 €    

Canon EF-M  
28 mm

42 mm 1/3,5 AF 11 / 10 Ø 60 x 45 mm 130 g 43 mm 369 € 

Canon EF-M  
55-200 mm FF4.5-6.3 IS STM

88–320 mm 1/4,5–6,3 AF 17 / 11 Ø 61 x 87 mm 260 g 52 mm 329 €  

Ibelux  
40 mm F0.85

60 mm 1/0,9 MF 10 / 8 Ø 74 x 128 mm 1.150 g 67 mm 1.799 €

Meike  
28 mm F2.8

42 mm 1/2,8 MF 6 / 5 Ø 60 x 29 mm 102 g 49 mm 72 €       

Meike  
35 mm F1.7

52,5 mm 1/1,7 MF 6 / 5 Ø 61 x 41 mm 176 g 49 mm 88 €       

Meike  
50 mm F2.0

75 mm 1/2,0 MF 6 / 5 Ø 61 x 41 mm 188 g 49 mm 72 €       

Meike  
6,5 mm F2.0

10 mm 1/2,0 MF 6 / 5 Ø 61 x 52 mm 260 g - k.A.       

Nanoha  
x5

k.A. 1/11,0 MF 10 / 7 Ø 64 x 86 mm 310 g - 429 €    

Samyang  
12 mm F2.8 ED AS NCS

18 mm 1/2,8 MF 12 / 8 Ø 77 x 73 mm 515 g - 469 €  

Samyang  
14 mm F2.8 ED AS IF UMC

21 mm 1/2,8 MF 14 / 10 Ø 87 x 96 mm 550 g - 359 €      

Samyang  
20 mm F1.8 ED AS UMC

30 mm 1/1,8 MF 13 / 12 Ø 83 x 88 mm 500 g 77 mm 490 €        

Samyang  
8 mm F3.5 UMC FISH-EYE CS II

12 mm 1/3,5 MF 10 / 7 Ø 78 x 75 mm 440 g - 372 €  

Tamron 18-200 mm  
F3.5-6.3 Di III VC EOS-M

27–300 mm 1/3,5–6,3 AF 17 / 13 Ø 68 x 97 mm 460 g 62 mm 579 €     

Walimex Pro  
10 mm F2.8

15 mm 1/2,8 MF 14 / 9 Ø 87 x 103 mm 585 g - 399 €       

Walimex Pro  
12 mm F2.0

18 mm 1/2,0 MF 12 / 10 Ø 73 x 52 mm 235 g 67 mm 419 €      

Walimex Pro  
16 mm F2.0

24 mm 1/2,0 MF 13 / 11 Ø 83 x 115 mm 613 g 77 mm 429 €     

Walimex Pro  
100 mm F2.8 Makro

150 mm 1/2,8 MF 15 / 12 Ø 72 x 149 mm 775 g 67 mm 529 €     

Walimex Pro  
135 mm F2.0 ED UMC

202,5 mm 1/2,0 MF 11 / 7 Ø 82 x 149 mm 840 g 77 mm 650 €     

Walimex Pro  
300 mm F6.3

450 mm 1/6,3 MF 9 / 9 Ø 64 x 74 mm 318 g 26 mm 279 €      
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Alle Objektive im Überblick

Fujifilm GFX-System
Brennweite (KB) Lichtstärke AF / Manuell Linsen / Gruppen Abmessungen Gewicht Filtergewinde UVP

Fujifilm GF  
23 mm F4 R LM WR

18 mm 1/4,0 AF 15 / 12 Ø 89 x 103 mm 845 g 82 mm 2.799 €      

Fujifilm GF  
32-64 mm F4 R LM WR

25–50 mm 1/4,0 AF 14 / 11 Ø 93 x 116 mm 875 g 77 mm 2.499 €      

Fujifilm GF  
45 mm F2.8 R WR

35 mm 1/2,8 AF 11 / 8 Ø 84 x 88 mm 490 g 62 mm 1.800 € 

Fujifilm GF  
63 mm F2.8 R WR

50 mm 1/2,8 AF 10 / 8 Ø 84 x 71 mm 405 g 62 mm 1.599 € 

Fujifilm GF  
110 mm F2 LM WR

87 mm 1/2,0 AF 14 / 9 Ø 94 x 12 mm 1.010 g 77 mm 2.999 €       

Fujifilm GF  
120 mm F4 Macro R LM OIS WR

95 mm 1/4,0 AF 14 / 9 Ø 89 x 153 mm 980 g 72 mm 2.899 €    

Fujifilm GF  
250 mm F4 R LM OIS WR

198 mm 1/4,0 AF 16 / 10 Ø 108 x 204 mm 1.425 g 82 mm 3.299 €     

Laowa  
17 mm F4 GFX Zero-D

13 mm 1/4,0 MF 21 / 14 Ø 77 x 125 mm 829 g 86 mm 399 €  

Fujifilm X-System
Brennweite (KB) Lichtstärke AF / Manuell Linsen / Gruppen Abmessungen Gewicht Filtergewinde UVP

Fujifilm XC  
15-45 mm F3.5-5.6 OIS PZ

22,5–67,5 mm 1/3,5–5,6 AF 10 / 9 Ø 63 x 44 mm 135 g 52 mm 299 € 

Fujifilm XC  
16-50 mm F3.5-5.6 OIS II

24–75 mm 1/3,5–5,6 AF 12 / 10 Ø 63 x 65 mm 195 g 58 mm 350 €        

Fujifilm XC  
50-230 mm F4.5-6.7 OIS II

75–345 mm 1/4,5–6,7 AF 13 / 10 Ø 70 x 111 mm 375 g 58 mm 280 €     

Fujifilm XF  
8-16 mm F2.8 R LM WR

12–24 mm 1/2,8 AF 20 / 13 Ø 88 x 122 mm 805 g - 1.999 €      

Fujifilm XF  
10-24 mm F4 R OIS

15–36 mm 1/4,0 AF 14 / 10 Ø 78 x 87 mm 410 g 72 mm 999 €   

Fujifilm XF  
14 mm F2.8 R

21 mm 1/2,8 AF 10 / 7 Ø 65 x 58 mm 235 g 58 mm 899 €      

Fujifilm XF  
16-55 mm F2.8 R LM WR

24–83 mm 1/2,8–2,8 AF 17 / 12 Ø 83 x 130 mm 655 g 77 mm 1.099 €        

Fujifilm XF  
16 mm F1.4 R WR

24 mm 1/1,4 AF 13 / 11 Ø 73 x 73 mm 375 g 67 mm 999 €  

Fujifilm XF  
18-135 mm F3.5-5.6 R LM OIS WR

27–206 mm 1/3,5–5,6 AF 16 / 12 Ø 76 x 158 mm 490 g 67 mm 799 €        

Fujifilm XF  
18-55 mm F2.8-4 R LM OIS

27–84 mm 1/2,8–4,0 AF 14 / 10 Ø 65 x 70 mm 330 g 58 mm 599 €        

Fujifilm XF  
18 mm F2.0 R

27 mm 1/2,0 AF 8 / 7 Ø 65 x 41 mm 116 g 52 mm 579 €       

Fujifilm XF  
23 mm F2 R WR

37,5 mm 1/2,0 AF 10 / 6 Ø 60 x 52 mm 180 g 43 mm 499 €    

Fujifilm XF  
23 mm F1.4 R

35 mm 1/1,4 AF 11 / 8 Ø 61 x 63 mm 300 g 62 mm 899 €      

Fujifilm XF  
27 mm F2.8

41 mm 1/2,8 AF 7 / 5 Ø 61 x 23 mm 78 g 39 mm 449 €  

Fujifilm XF  
35 mm F1.4 R

53 mm 1/1,4 AF 8 / 6 Ø 65 x 55 mm 187 g 52 mm 579 €       

Fujifilm XF  
35 mm F2 R WR

53 mm 1/2,0 AF 9 / 6 Ø 60 x 46 mm 170 g 43 mm 399 €      

Fujifilm XF  
50 mm F2 R WR

75 mm 1/2,0 AF 9 / 7 Ø 60 x 59 mm 200 g 46 mm 499 €      

Fujifilm XF  
50-140 mm F2.8 R LM OIS WR

76–213 mm 1/2,8–2,8 AF 23 / 16 Ø 83 x 176 mm 995 g 72 mm 1.499 €  

Fujifilm XF  
55-200 mm F3.5-4.8 R LM OIS

84–305 mm 1/3,5–4,8 AF 14 / 10 Ø 75 x 118 mm 590 g 62 mm 649 €   

Fujifilm XF  
56 mm F1.2 R

85 mm 1/1,2 AF 11 / 8 Ø 73 x 70 mm 405 g 62 mm 999 €      

Fujifilm XF  
56 mm F1.2 R APD

85 mm 1/1,2 AF 11 / 8 Ø 73 x 70 mm 405 g 62 mm 1.299 €        

Fujifilm XF  
60 mm F2.4 R Macro

91 mm 1/2,4 AF 10 / 8 Ø 64 x 71 mm 215 g 39 mm 629 €        




